




on Gottes Gnaden,
g DeERZE.h Konig inPreuſſen
Marggraf zu Brandenburg des Heil. Rom.
Reichs Ertz. Cammerer und Churfurſt Souve-
rainer und Oberſter Hertzog von Schleſien

ien Neufchatel und Vallengin, wie auch der
Grafſchafft Glatz in Geldern zu Magdeburg /Cleve Juuch Berge Stet—

tin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg und
Kroſſen Hertzog 1c. c.

d

G iebe Getrene! Demnach man bey Unterſuchung hieſigen
ðJ Landes Juſtinz- Weſen mißfallig angemercket daß bey dem in dieſer
Provintz ublich gewffenen modo exequendi die Executiones gar ſehr verzo-

grrt/ ſolche von einigen Richtern bald unter dieſem bald jenem Vorwand aus—
geletzet dabey die Unterthanen nicht allein in ſchwere Koſten geſturtzet ſon—
dern auch wehl gar Jahren lang wegen ihrer erſtrittenen Judicatorum Huiff—
loß gelaſſen worden; Und da Wir zu Abhelffung ſolcher Unordnungen und
eingeſchlichenen Mißßbrauchen allergnadigſt reſolviret haben vorlauffig zwey
Land Reuter/ wovon der eine in der Stadt Eleve der andere zu Lunen woh
nen ſollh anzuordnen und denenſelben eine proviſionelle Inſtruction mitgeben

laſſen;

Als wird ſolches Euch hiemit bekandt gemachet auf daß Jhr eines Theils
wann es die Nothwendigkeit erfordert gedachte Land. Reuter mit zur luſi-
nuirung der Beſcheider an die von Adel und andere auf dem Lande gebrau—

chen/ und allenfalls die Execution durch ſelbige verrichten laſſen konnet an.
dern Theils auch gedachten Land. Reutern auf ihr Begehren alle Alliſtente
bey Verrichtung ihres Amts es ſey bey denen von Unſerer Regierung oder
ſonſten ihnen aufgegebenen Exeeutionen, Pfandungen Aufhebung oder Ar-
reſtirung der Perſonen, gantz ohnweigerlich und auf das ſchleunigſte leiſten

nucht
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nicht weniger denen dortigen Gerichts: Dienern auf das nachdrucklichſte
einbinden ſollet ſie ſo fort auf Geſinnen nicht allein vor ihre Perſonen ſon.
dern auch allenfalls durch Aufbietung nothiger Schutzen zu alſiſtiren.

Gleichwie ſich nun von ſelbſten verſtehet daß ſich Niemand es ſeh
von Unſern Unterthanen oder Fremden/ bey Bermeidung der ſchwereſten
arbitrairen auch dem Befinden nach Leib. und Lebens. Straffe unterſtehen
muſſe ſich gegen dieſe Land. Reuter ungebuhrlich es ſey mit Worten oder
ſonſten zu bezeigen weniger Pfandkehrung zu thun oder ſonſten denen Exe.
cutionen und Arreſtirungen ſich zu wiederfetzen am allerwenigſten aber
durch Thatlichkeiten an dieſelbe ſich zu vergreiffen;

Alſo habt Jhr ein ſolches damit Niemand deshalb eine Unwiſſenheit
vorſchutzen moge gewohnlicher maſſen in Eurem Diltrict uberall publici-
ren und zugleich mit bekandt machen zu laſſen daß gedachte Land. Reuter
zugleich dahin beordert worden die Wiederſpenſtige ſelber beym Kopff zu
nehmen und nach dem Gefangniß zu bringen. Seynd Euch mit Gna
den gewogen. Geben Lleve in Unſerem Regierungs Raih den zo. Octo.

bris 1749.

An ſtatt und von wegen Allerhochſtglr.

Seiner Koniglichen Majeſtat.

dJohann Peter von Raesfeld. von Koenen.
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